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3xx ©efälirttn.
@iit trautid) füget ®ämmerfriebe
Saß gerbfttid) auf ber weiten 3lu;
©ebämpften, bleichen ©tanje§ wogte
®et Sonne ©otb auf Nebelgrau.

®et SReben ©tun begann ju fallen,
®er Söalb tjub fict) ju röten an;
Stad) ©üben fud)te fid) non ©djwalben
©in bid)ter SÉanberjug bie SBaljn.

Stög' Irodj bet Oiaud) au? ben Kaminen
$af)in am tanggeftreetten 93ad)
Unb, wie ein ®ämon fdjönen SCräumen,
@oIbbuftig»jarten SEBolfen nad).

9lod) weibeten im £al bie gerben,
®ie SSefper läutete nom Sturm ;

93or feinem ©djlaf in bunflen ©ängen
©onnt fid) jum lefctenmat ber SBJurm.

®a? war bie ©tunbe, ba ba? Beben
Unb Sterben ineinanber flog,
®a feinen ©rau? ber Stob nerloren
Unb Beben ftd) an Beben fdjlog.

SSier ©terne trugen einen ©djimmer
3mei gerjen einen ©lodenlaut —
®ie gaben bann fid) Stob unb Beben

gur felben ©tunbe anoertraut! 31. s<w>.

allein reifen&ec Hinter.
®ie in jüngfter ^eit nielfad) gemelbeten 3lngriffe

auf Kinber gaben bem beutfegen SRinifter ber öffent»
liegen 2lrbeiten älnlag gegeben, bie ©ifenbagnbireltionen
auf bie beftegenben 2Sorfe±)riften gum ©d^uge allein»
reifenber Kinber erneut gin^uweifen. bem gierüber
ergangenen ©rlaffe be? 9Jtinifter§ geigt e? : „®ie
Königlidjen ©ifenbagnbireltionen werben beauftragt,

lieber allen Wipfeln ist ftnb'
und doch kann ich nicht schlafen, wenn ich nicht
vorher ein Glas Zuckerwasser mit 5 Tropfen alcool
de Menthe de Bicqlès genommen habe. Dieses
harmlose, hygienische Mittel beruhigt wunderbar die
Nerven und schmeckt äusserst lieblich und aromatisch.

Originalflaschen, nur echt mit dem Namen
Iticqlès, in Parfümerien, Drogerien und Apotheken
erhältlich. [4688

fämtlicgen Station?» unb 3ug?beamten auf? au?»
brüdtidjfte einjufdjärfen, aüeinreifenben Sinbern tgre
befonbere ffürforge angebeigen ju laffen unb ignen in
jeber ginftegt Setftanb ju leiften. ®en 3ugfüf)rern
unb ©egaffnern ift tn?befonbere jur ißfliegt ju maegen,
ben Kinbern beim ©in» unb 2lu?fteigen begilflieg ju
fein, fie auf Umfteigeftationen an ben Station?»
beamten ober ben Rugfüljrer be? Slnfeglugjuge? ju
oerweifen unb bie Slbteile, in benen alleinreifenbe
Kinber iptag genommen gaben, ftänbig ju überwaegen.
Sämtliche Station?» unb gugbeamten ftnb ferner
baju anjugalten, alleinreifenben Kinbern mit ffreunb»
lidjfeit a" begegnen, bamit biefe SSertraueu ju ignen
faffen unb geneigt finb, igre ftürforge in 9lnfprud)
ju negmen."

"" Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sioh
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactlna, das durohaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmiloh
hergestelltes, leicht verdaulioh gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sioh aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galaotina.

37ür eine gebildete und edeldenkende
* Frau gesetzten Alters, in allen
Haus- und Handarbeiten wohl
erfahren, wird Stelle gesucht als
Stellvertreterin der Hausfrau, wo mutterlose

Kinder der erziehenden Liebe
und Fürsorge bedürfen. Die Ansprüche
sind sehr bescheiden, doch wird Fa-
milienanschluss verlangt.

Ge/l. Offerten unter Chiffre F 123

befördert die Expedition. [123

ff ebildete Tochter aus achtbarer
w Familie sucht Stelle zu einzelner
Dame als Gesellschafterin oder Reise-
beqleilerin. Gute Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre F B 102 befördert

die Expedition. [102

Rochier gesetzten Alters, Damen-
» Schneiderin, wünscht für einige
Zeit leichte Stelle in guter Familie
zur Mithilfe im Haushalt, wo sie auch
Gelegenheit hätte, die bessere Küche
zu erlernen.

Gefl. Offerten unter Nr. 121 bittet
man zur Beförderung an die Expedition

dieses Blattes zu richten. [121

Reil wollene Loieistoffe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [4822

A. Stark-Sclrweizer,
St. Peterzell.

Muster franko zu Diensten.

Cin

geller
verwertet stets:

UP, (Backpulver

« ,1 }Vanillinzucker>äl5 CÎS

UBlKBr S) Puddingpulver)

Vjructinp. Pfd.àoOcts
Millionenfach bewährte Rezepto

gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

3733T (H. ïiuu

r £. Kiederhäuser
Buchhandlung fz- Grenchen

versendet franko bei Einsendung des
Betrages, sonst Nachnahme:

Der neue Briefsteller für
Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 200 S., geb. Fr. 1.50

Vollständiger liiebesbrief-
steller 75 Cts.

Heureka: Einfache Schnellschrift,

in einer Stunde zu
erlernen 40 Cts.

Schön- u. Schnellwellreiben
durch 8 Std. Selbstunterricht

Fr. 1. —
ÜOO fröhliche Postkarten-

griisse 50 Cts.
Der kleine Dolmetscher

oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1.—

Pflege d. weibl. Briiste 20 Cts.
Wie man vorwärts kommt 20 Cts.
Alle 9 Werke statt Fr. 6.50 für

1518] nur Fr. 4. — 1
_/pLfS-

In jeder Confiserie und besseren KolonialWarenhandlung erhältlich.

'Pie won Kennern bevorzugte Marke.

Töchter=Institut Chapelles
ob Moudon (Schweiz:).

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. —
Musik — Zuschneiden. — Nähen, Bügeln, Kochen. — Sehr gesunde Lage.
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. —
Beste Referenzen. ' (H 35,048 L) [61

Mme. Pache-Cornaz.

Pension für junge Mädchen
Mme. & Mlles. Junod, Ste=Croix (Vaud). [60

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

— Preis Ff. 75.— per Monat, alle Stunden inbegriffen. — Prospekte und
Referenzen. — Auf Wunsch : Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 24,978 L)

eethaler
Cotifiturett

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,
gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frivhstiickstische

fehlen.

Anerkannt beste Marke

Seethaler
[4749

Qemfise - Conserved
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich; [man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Conse
aus der

Conservenfabrik Seetkal £.-Ci. in Seon (jiargau)

Gesucht.
108] Jüngere zuverlässige und
bestempfohlene Köchin, welche die Küche
in gutem Privathaus ganz selbständig
besorgen kann, wird zu baldigem Eintritt

gesucht. Guter Lohn und
Reisevergütung.

Schriftliche Offerten mit
Zeugnisabschriften an Frau Rooschüz, Falken-
höheweg 5, Bern.

Gesucht.
103] Zuverlässige Person mit der
Kinderpflege durchaus vertraut, die
auch im Haushalt sich betätigen
würde, sucht Stelle. Offerten unter
Chiffre A B 103 befördert die Exped.

ÏTARos

Alfred
Berischinger

Oetenbaçhstr 24
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Der Gefährtin.
Ein traulich süßer Dämmerfriede
Lag herbstlich auf der weiten Au;
Gedämpften, bleichen Glanzes wogte
Der Sonne Gold auf Nebelgrau.

Der Reben Grün begann zu fallen.
Der Wald hub sich zu röten an;
Nach Süden suchte sich von Schwalben
Ein dichter Wanderzug die Bahn.

Träg' kroch der Rauch aus den Kaminen
Dahin am langgestreckten Bach
Und, wie ein Dämon schönen Träumen,
Goldduftig-zarten Wolken nach.

Noch weideten im Tal die Herden,
Die Vesper läutete vom Turm;
Vor seinem Schlaf in dunklen Gängen
Sonnt sich zum letztenmal der Wurm.

Das war die Stunde, da das Leben
Und Sterben ineinander floß,
Da seinen Graus der Tod verloren
Und Leben sich an Leben schloß.

Vier Sterne trugen einen Schimmer
Zwei Herzen einen Glockenlaut —
Die haben dann sich Tod und Leben

Zur selben Stunde anvertraut! gr. »opp

Schutz allein reisender Kinder.
Die in jüngster Zeit vielfach gemeldeten Angriffe

auf Kinder haben dem deutschen Minister der öffentlichen

Arbeiten Anlaß gegeben, die Eisenbahndirektionen
auf die bestehenden Vorschriften zum Schutze
alleinreisender Kinder erneut hinzuweisen. In dem hierüber
ergangenen Erlasse des Ministers heißt es: „Die
Königlichen Eisenbahndirektionen werden beauftragt,

Mer à» VWIn izt M'
Ullck äock kann ick nickt seklaksn, wenn icb nickt
vorder sin Dias Aucksrwasssr mit S (tropken alcool
äs Msntks äs genommen kakö. Dieses
karmlose, k^gisniscks Mittel dsrukigt wunäerdar äie
Lorvsn unä sckmeckt äusserst lisdlick unä aroma-
tisck. Driginalklasckon, nur sekt mit äem Lamen
Ktleqlv», in Larkümsrisn, Drogerien unä ápotkeksn
srkältlick. s4688

sämtlichen Stations- und Zugsbeamten aufs
ausdrücklichste einzuschärfen, alleinreisenden Kindern ihre
besondere Fürsorge angedeihen zu lassen und ihnen in
jeder Hinsicht Beistand zu leisten. Den Zugführern
und Schaffnern ist insbesondere zur Pflicht zu machen,
den Kindern beim Ein- und Aussteigen behilflich zu
sein, sie auf Umsteigestationen an den Stationsbeamten

oder den Zugführer des Anschlußzuges zu
verweisen und die Abteile, in denen alleinreisende
Kinder Platz genommen haben, ständig zu überwachen.
Sämtliche Stations- und Zugbeamten sind ferner
dazu anzuhalten, alleinreisenden Kindern mit Freundlichkeit

zu begegnen, damit diese Vertrauen zu ihnen
fassen und geneigt sind, ihre Fürsorge in Anspruch
zu nehmen."

Vor soino Liuäor äsn dakakron,
äis äio jot»i?o äakrvsaoit mit »iod
drin«t, nickt »ugsot-on will, «odo
iknon <i»g bekannte MUck - Nvki

äas üurcdaus keinso-
vödnUcdo» Linäormvkl, sonäorn ein
an» koimkroior Viponmilck Korso-
»tollte», loicdt voräaniick zomackts»
lliicdvnivoi Ist. Man kllto »ick akor
vor ttackakmnnssn nnä ackto kokn
llünkank scnau ant ä.ttamon Uaiactina.

elae Aebl/ckele aack ecke/ckenbeacke

» L/aa Aeselrle/i Ellens, la allen
//aus- aack //aackarbellea mobl en-
/abrea, ua'rck stelle Aesucbl als .dlell-
verlrelerla cker //aas/zzm. uzo mallen-
lose Llacker cker errlebenckea /.lebe
uack barsorg-e beclän/en. llle.lzzs/zrlzebe
slack sebn besc/ielcken, ckoe/i zvlzzl La-
ml/lezzazzscbluss verlangt.

l/e/l. (///erlea unlen l//il//ne /< /2â
be/onckenl ckle L.r/zeckllloa. s/2Z

ebllckele /ocb/en aas ae/ilbanen
V Laznllle suebl stelle ra elare/aer
Dame als <?ese//scba/?erln ocken //else-
bey/ellenln. lacke /le/erearen. l/e/l.
l)//er/ezz aalen Lbl//re L // /02 be/cir-
ckenl ckle Lwpecklllon. s 702

-^ocb/er g-eselrlen Ellens, Damen-
ê sebnelckenln, uaiasebl Mr elnlge
Lell leleble stelle ln guter Laml/le
ran.l/llbl//e lm //aasball, wo sle aae/i
lle/egezibell balle, ckle bessene l/liebe
ru enlenaea.

De/l. DFerlen unlen lVn. /2/ blllel
man ran DeMrckerang an ckle Lzrpe-
ckllloa ckleses Dlalles ra nleblea. s/2/

Kkil VllìlSIIS I.ll>l!îII!iIUlî
äas soliäoste Dir Herren- unä Lauben-

KIsiäor. s4322

ì. >iti»l lc î>z< ìlrvei^ci
>it. I'ett i xell.

d/Iustor fmnko ra Oionswo.

Ein
heUer

vorvonüot stets:
D?, lksctpulver ì

tl rl > lVzni»iniuàs>z15 à
psâ.àvVà

UiI1!0vsvkg.c;Iì doxvüki tv lìvûioxìs
gratis in allov
Albert 8Ium 6 (Zo., k386>, (Zksiei'alcjèpâî.

âs' ft-1 lls/v

Z. Meâerkâuser
LllàMmA 7^- Krenostkn

verssnàt trariko ds! Lili?svdulls des

N«I »erre Nri«OtcIIli tir
LbtussunA von Dristsn, Lm-
pteklunZon, DsstellunASn, Inss-
raton, RocknunASN, Veckssln,
i^uittnnAsn, Duektükrunp:, Ver-
trÜASN etc. Liìb 8., xsb, Lr. 1.k>()

V»Kl«tiii»«IÎK;vr tDîvk»v^I»ri«t
75 Lits.

Ilviit'vlit» : Lintscko 8cknsll-
sekritt, in sinsi^ Ltnnäs 5in er-
lernen 4(1 Lits.

Sol»«« u eik»vi»
änrck 3 8tà, Lslkstuntsrrickt

Lr. 1.—
îîttv ti iililiclie

Nr»««« ô0 (lts.
It«l i<I«iii> Vvlwtvàolt«»

oàsr äsr
sintacks, praktiscks Nstkoàs in
kurzer Lsit unä okas Dskrer AS-
läntiA tran^ösisek sprseksn 2U
lernen. Lr. 1. —

Idalntvt
«âvr, sintacks ölstkoäs, in
kurzer Leid AeläuliK italisniseit
sprseksn ^u lernen Lr. l. —

â. v«rii»I. Itriistv 20 vts
Vie mnn vorwärts kommt 20 Ots.
-tile 0 Verks statt Lr. K. 50 tür

lslZj nur Lr. 4. — /

lu zecker Dontlssrie uuâ desssren Loloniulwttrenkunälunx «rkältliek.

^ôckìen-Insìiîuì Lkapelles
«ì> iXlor^tlorr

Lssonäsrs Krünälieker I/ntsrrickt äss Lran^ösiscksn. — Lnßflisck. —
Musik — Lusckneiäsn. — iflüken, LiiAsln, Locken. — 8skr Kssunäs DaZs.
àsKSlêsicknstsr àtsntkalt tür junKS Döckter. — Lr. 1000. — säkrliek. —
Desto Dotorsinzön. ' jD 35,048 D) s61

liiline.

Pension iür junxe ^iällcken
Mme. 6c ffìlles. ^unoU, 8te-Lroix (Vaull). sgo

drüncllicko LrlsrnunA äsr krun^osiscksn 8praclis. Läk- unä Luscknoiäs-
Kurs änrck ASprükto Dekrorin. — Danäarkoitsn. — Diuno. — lZauskuItunK.
— Drsis ll'»'. 73.— per Monat, alle 8tunäen inksArittso. — Drospekto unä
Dotorsnösn. — /Vuk Vunsck: LnZlisck, Malen, Violin unä (ZssanA. (D 24,378 I.>

eetksler
Lonsituren

kostökonä aus erlesenen Drückten unä bestem
Lucksr, sinä sin tein-

sckmecksnäss,
Assunäes LakrunAs-

unä Dsnussmittsl unä
äürkon auk keinem
Drükstückstiscke

toklsn.

Leetkaler
s4749

kemüse - Konserven
Lrbsen (petit pois),

Doknsn (karicots), Arüne
unä Aside Vacksboknsn,

8cl:vvarxwurzeln,
LparAöln, Domatsnpuräs,
Lxinat etc., sinä aut äas

sorKtälti^sts Zubereitet
unä sckmscksn AUN2 wie

kriscks (Zemüse.

In allvn bessern sinsvklägigvn Kssobätten erkältlieb; (man verlange ausärüoküob

8eet>ialer KMWev, kriivdte- M Kmüse kUserveii
aus äer

KonservenLadrik Leetksì K.-Y. m Leon (Asrgsu)

/Ms ckanAere zzuverlässlAe aack des/-
emp/obleae Löab/u, melcbe ckle Lacbe
la galem D'rlva/baus Aanr selbs/aackff/
besorAea baan, aa'rck ru balcklAem Lln-
lrl/l ^esaebl. <?uler/.oba aack//else-
vergalanA.

5ebr//lllebe tl^erlea mll LeaAals-
abscbrl/lea aa brau //ooscbar, bal/cen-
bäbeweA 5, //era.

/OZj LuverlässlAe Dersoa mll cker
Llackerp/leg>e ckarebaus verlraul, ckle
aueb lm //ausball sleb belällg-ea
mürcke, suebl 5lelle. OFerlen unler
(lbl//re .4 // /0Z be/circkerl ckle Lwpeck.

?Diff0Z

llö1tKM«Z1I!.24

.» 'àciii

c»
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^Srtefßaßm her ^lehaütion.

31. 3t. 9Jlettfcf)en, bie |idj mtgenbê Berftanben füllen, oerfteben fld) felber nicEjt
unb baljer rüfjrt bie 3erriffenl)eit it|re8 SBefenS. Da8 ift aud) ber ©runb, warum
fie trot) itjreë SBemütjenS nirgenbS auf bie Dauer wolfltuenb mitten.

Xeferitt in SB. SBeitn 3ï)r SJiann 3"lage erhalten bat, fo oerftefjt e§ ftcb
non felbft, baô et biefe jum 2Bof)t feiner Çamilie oermenben foH. Sie bürfen aber
nicht ben Regler machen, mit bem ganjen SBetrag ber 3uiage S« manipulieren.
Steinen Sie au§, mie oiel non ber jährlichen 3ulagefumme auf bie SBodje ent=
fällt, bann werben 3b" SBünfdje fidh uon felber innert bie gegebenen ©renjen ju=
rüctjieben.

gfrt. §. g. 3b" ©orge ift faum begrünbet, benn bie Sßerbältniffe hoben
reicblitb bafür geforgt, bafi bie ©ehülftn im §au§balt eine gute S3ebanblung erfährt.
Unb wenn fleh roirîltçh unangenehme 3"ftdnbe finben foHten, fo genügt ein ruhiger
unb hbfû^îï £>inmei§ um eine Aenberung herbeijuführen, fofern bie§ nur immer
möglich ift. Dann haben Sie e3 ja auch ganj in ber $anb, bie 3bnen befonberS am
fpetjen liegenben fünfte ber feften SBerembarung oorangehenb ju befpredjen unb
feftjulegen. 3« ftäbtifetjen SSerhältniffen tann ber Schlafraum ©runb aur ©ittrebe
geben, weil man fidh ba nach ben oorhanbenen SRäumeit einrichten mujj. 3wei
heilbare 3immer mehr für bie §au8gebülfett, ba§ lägt jtd) oft gar nicht machen,
wetl bieSBohnung ni<f)t bafür eingerichtet, bie Käufer nicht fo angelegt finb. SBenn
Sie alfo burd)au§ ein heijbareS Sdjlafjimmer haben wollen, ober haben müffen,
fo müffen Sie bie§ sum SJorauS fagen, bamit nicht unnüfce fiorrefponbenjen geführt
werben müffen. 3« tiarer bie Söerhältniffe einem ©ntfhlufi oorgängig bargelegt
werben, um fo weniger ©nttäufhungen gibt e8 beibfeitig.

<ôerr jl. 0. in 3. Sie flehen mit 3hren 3ln|tchten feineiroegâ oereinielt,
e8 treffen nur nicht immer bie ©leichbentenben aufammen, um fich au3aufprec§en.
SBir wollen aber bie ©elegenheit fchaffen in nächfter 3eit.

Eifriger ^efer t« Stf. @8 ift peinnotier unter engen Anfdjauungen feufaen,
als in engen SEBohnungen leben unb fich einfdjränten au müffen. 2Ba8 nüfcen ge=
rdumige unb jablreicbe 3immer, wenn ein tleinlicher ©eift barinnen herrfdjt, ber
bei bem anbern feine Freiheit ber ©ebanten bulbet, fonbern aHeS in fein befhrdnfteS
Kenten einauengen ji<h bemüht. Daâ ift bas Sragifhe, bah bie geiftige SBefhrdntt»
heit, welche nach äugen im AladjtoerbältniS fleht, tprannifd) altes tut, um bie oon
ihr Abhängigen auch ßeiftig unter SBaffer au halten. Die materiell Dteidjen unb
geiftig weniger begüterten empfinben eS als ftrafbare Anmagung ton Seite bes
ihnen äugerlid) Aaheftegenben ober ton ihnen Abhängigen, wenn er reichere ©eifteê--
träfte befi&t, aueb wenn er fein Sicht noch fo befdjeiben unter benStifch pellt. Der
SReihtum oerpftidjtet aber immer aur ©rogmut, ber materielle wie ber geiftige.
SBürbe fie beibfeitig geübt, fo hätten wir ben fcgBnften 3bealauftanb.

£tfrfge ^efertn tn St. Bei 3t. Sie fönnen unmöglich auf prompte Abmicftung
3hrer §rage rechnen, wenn Sie un8 nidjt eine beftimmte Abreffe bejeidjnen, unter
welcher für Sie cingehenbe ©riefe 3h«en übermittelt werben tönnen. ©8 ift fegon
be8 öftern norgefommen, bag eine gcagegeHerin ihre ©hiffre oergeffen ober bie ihr
poftlagernb augegellten briefe nicht abgeholt hat. gür folcge gdUe übernehmen
wir felbftoerftänblich feinerlei berantwortung.

_1 Bergman/, s

vBEBSMAHH IO>-

durch amtliche Atteste als
vollkommen mild, rein und neutral

anerkannt, ist lt. zahlreichen
freiwilligen Anerkennungen die
empfehlenswerteste Seife für eine
rationelle Hautpflege. [4795

Stück SO Cts.

IM
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Buntglas-
58] Imitation.
Schönster und billigster
Ersatz fUr w/g~
Glasmalerei. Jederm. kann
damit Fensterscheiben
etc. undurchsichtig und
doch Llioht durchlassend
machen. Musterheft gratis

zu Diensten.
J. Feurer-Schönauer

Papeterie, Schaffhausen.
Ii

<L-
T_

Verbrechen
hiesse es begehen an sieh,

an seiner Gesundheit und an

seinen Mitmenschen, wenn

man die rühmlichst bekannte

„Lucerna" Schweizer

Milchchocolade nicht selbst

gemessen, noch seinem Ver-

0

wandten- und Bekanntenkreise auf das wärmste empfehlen wollte. Für wenig
Geld bietet dieses vorzügliche Produkt einen Hochgenuss ; dabei ist es ein

Nahrungsmittel allerersten Ranges, das nicht genug gepriesen werden kann.

„Lucerna" Schweizer Milchchocolade wird mit Recht die exquisiteste
Delikatesse genannt. Sie ist ein Fabrikat, das auf der Höhe der Zeit steht, eine

Nahrung, die nie ermüdend wird. Wer „Lucerna" Chocoladen wider Erwarten
noch nicht kennen sollte, wird gut tun, damit sofort einen Versuch zu machen.

(H 6020 Lz) [101 IIii 0
J II

Locarno, Hotel du Lac.
Klimatischer Frühjahrs-, Herbst¬

und Winterkurort.
Prospekte gratis.

104] (N 8872)

Hübsche, zentrale Lage.
Für längern und kürzern Auf¬

enthalt bestens geeignet.
Georges Mantel.

Töchterbildungsanstalt 3oos-3egher
Gegründet 1880. Zurich V Telephon 665.

Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten ; Kunst-
und wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen
etc. Musik; Kochschule; 14 Lehrkräfte. Internat und Externat. Auswahl
der Fächer fre'gestellt, Programme gratis. (H 5339 Z) [106

Waschpulver Schuler, glaube mir,
Gar manchen Vorteil dank' ich dir,
Die Wäsche ist jetzt blendend rein
Und trägt mir Loh und Ehre ein. [109

Lckixveiêier?rauen-2eitung ^ Llätter kür âen bâusUcken Xreis

Wriefkasten der Wedaktion.

M. A. Menschen, die stch nirgends verstanden fühlen, verstehen sich selber nicht
und daher rührt die Zerrissenheit ihres Wesens. Das ist auch der Grund, warum
sie trotz ihres Bemühens nirgends aus die Dauer wohltuend wirken.

Leserin in M. Wenn Ihr Mann Zulage erhalten hat, so versteht es sich
von selbst, daß er diese zum Wohl seiner Familie verwenden soll. Sie dürfen aber
nicht den Fehler machen, mit dem ganzen Betrag der Zulage zu manipulieren.
Rechnen Sie aus, wie viel von der jährlichen Zulagesumme auf die Woche
entfällt, dann werden Ihre Wünsche stch von selber innert die gegebenen Grenzen
zurückziehen.

Art. I. S. Ihre Sorge ist kaum begründet, denn die Verhältnisse haben
reichlich dafür gesorgt, daß die Gehülfin im Haushalt eine gute Behandlung erfährt.
Und wenn stch wirklich unangenehme Zustände finden sollten, so genügt ein ruhiger
und höflicher Hinweis um eine Aenderung herbeizuführen, sofern dies nur immer
möglich ist. Dann haben Sie es ja auch ganz in der Hand, die Ihnen besonders am
Herzen liegenden Punkte der festen Vereinbarung vorangehend zu besprechen und
festzulegen. In städtischen Verhältnissen kann der Schlafraum Grund zur Einrede
geben, weil man stch da nach den vorhandenen Räumen einrichten muß. Zwei
heizbare Zimmer mehr für die Hausgehülfen, das läßt stch oft gar nicht machen,
we,l die Wohnung nicht dafür eingerichtet, die Häuser nicht so angelegt find. Wenn
Sie also durchaus ein heizbares Schlafzimmer haben wollen, oder haben müssen,
so müssen Sie dies zum Boraus sagen, damit nicht unnütze Korrespondenzen geführt
werden müssen. Je klarer die Verhältnisse einem Entschluß vorgängig dargelegt
werden, um so weniger Enttäuschungen gibt es beidseitig.

Kerr A. H. in Z. Sie stehen mit Ihren Ansichten keineswegs vereinzelt,
es treffen nur nicht immer die Gleichdenkenden zusammen, um stch auszusprechen.
Wir wollen aber die Gelegenheit schaffen in nächster Zeit.

Giftiger Leser t« Wk. Es ist peinvoller unter engen Anschauungen seufzen,
als in engen Wohnungen leben und sich einschränken zu müssen. Was nützen
geräumige und zahlreiche Zimmer, wenn ein kleinlicher Geist darinnen herrscht, der
bei dem andern keine Freiheit der Gedanken duldet, sondern alles in sein beschränktes
Denken einzuengen stch bemüht. Das ist das Tragische, daß die geistige Beschränktheit,

welche nach außen im Machtverhältnis steht, tyrannisch alles tut, um die von
ihr Abhängigen auch geistig unter Wasser zu halten. Die materiell Reichen und
geistig weniger Begüterten empfinden es als strafbare Anmaßung von Seite des
ihnen äußerlich Nahestehenden oder von ihnen Abhängigen, wenn er reichere Geisteskräfte

besitzt, auch wenn er sein Licht noch so bescheiden unter den Tisch stellt. Der
Reichtum verpflichtet aber immer zur Großmut, der materielle wie der geistige.
Würde fie beidseitig geübt, so hätten wir den schönsten Jdealzustand.

Giftige Leserin in A. öei It. Sie können unmöglich auf prompte Abwicklung
Ihrer Frage rechnen, wenn Sie uns nicht eine bestimmte Adresse bezeichnen, unter
welcher für Sie eingehende Briefe Ihnen übermittelt werden können. Es ist schon
des öftern vorgekommen, daß eine Fragestellerin ihre Chiffre vergessen oder die ihr
postlagernd zugestellten Briefe nicht abgeholt hat. Für solche Fälle übernehmen
wir selbstverständlich keinerlei Verantwortung.

vergm-na z
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Das Geheimnis
des Erfolges der

Sunlight Seife
ist ihre Qualität.

0. Walter-Obrecht's

»A0RIK MARHB

st der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleieiibach, Kt. Bern. (4612

122

Zum Kochen, Bachen und Braten!

Reinschmeckend, gestand,
sparsam! [70

Für ökonomische Haushaltungen,
Institute, Spitäler, Anstalten, grössere
Kuchen etc.

Zu haben in besseren Spezerei-,
Konsum- und Lebensmittelgeschäften.

Gefl. ausdrücklich „PAFMEOF"
mit obiger' Schutzmarke verlangen
und minderwertige Nachahmungen
zurückweisen.

Malzkaffee eS» Bonbons

Kaiser's ""

1000 Verkaufsfiljalen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale:
Basel, Güterstr. 311.

Ch. Waschanstalt und Eleidcrfârberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
4845] Kiisnachl-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigst© AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. c3£ Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

IiMibcIé St.

Beginn des 24. Kurses den 4. November 1907.
Dauer 6 Monate. — Kursgeld. Fr. 160.—.

Gründliche Ausbildung in sämtlichen hauswirtschaftlichen Fächern,
sowie Anleitung im Gartenbau. (Za G 1942) [98

Für Prospekte und nähere Auskunft wende man sich an
Die Vorsteherin.

Körperliche Gebrechen
Leibbinden, Bruchbänder

Geradehalter, Suspensorien etc.
Spezialpreisliste gratis und franko. [92

Tadellose Ausstattung. — Mässige Preise.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel

Freiestr. 15
Davos

Dorf u. Platz
Genf

Oorraterie 16
Zürich

Bahnhofstr. 70, 1 Tr.

3cbxvei2ier?rauen-Teitung — Blätter kür âen kâusiickien Kreis
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Filialen - Dépôts in nilsn Zràsi'vu Ltäilton uncì Orton ôer 8eiivà.

RNàM A.
Legirm àes 24. Xurses àeii 4. I^vvemder 1907.
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W\t GtBlBpljtmtßimtBn in Manila.

®afj ber ©eruf einer ®elepfjoniftin ©inlafi in bie
befte ®efeHfd)aft in SBlanila oerfdjafft, bürfte un3
feljr frembartig oorfontmen. ®ie pljilippinifdje Stele«

pljomflin fommt au§ ben beften Familien be§ fianbeë
unb nimmt il)re Slrbeit oiel ernftlidjer, fagt ber
„Kanfab ©itp Star", al§ ifjre ©djroeftern in nieten
nnbern fiänbern. ©ie hält eine Wienerin, bie aud)
ihre ©egleiterin ift, uni fie nad) bern Ülinte ju führen.
®te fpanifdje ©eroolptbeit, nie ju erlauben, bafj eine
unoerbeiratete grauenSperfon über 12 Qaljre ihr £>au§
unbegleitet oerläfit, l)errfd)t in ©panien, roie aud) auf
ben ©fjilipptnen in ben befferen Staffen ber ®efetl«
fdjaft oor. ®er llmfianb, bah ba§ SlrbeitSfelb für
ba§ SDläbdjen auf ben Philippinen fehr befdjrüntt
ift, macht beit S3eruf einer ïelepfjoniftin fehr be«

gehrengmert. Töchter ber inohlhabenften Philippiner
bemühen fid) fehr, eine foldje ©efdjäftigung ju er«
halten. ®al)er tommt e§, bah SCelepboniftin ju fein
al§ eine hohe @hee angefefjen rotrb unb ©inlafj in bie
befte ®efeUfd)aft oerfdjafft. Um im RentraPSEetepfjon«
amt tätig fein ju tonnen, muh ein Sutäbdjen ©ngtifd),

©panifch unb ïagalog oerftefjen unb fpredjen. ©inige
oerftehen auch etroaS ©fjinefifd), ^apanefifd) unb anbere
orientalifdje Sprachen.

Blaulïfumpt-
SDlit biefeni Stamen bezeichnet man fdjerjtoeife

®amen, roelche fdjöngeiftig oeranlagt ftnb unb fid)
literarifch befd)äftigen. ®iefe ©ejeidjnung ift englifd)en
UrfprungS unb entftanben im 3faf)re 1765 in 8onbon,
aHioo bie ffrau beg reichen SBierbrauerg SEIjrale juerft
bamit beehrt tourbe. ®ie eigentliche Urfache aber ftnb
bie blauen SBotlftrümpfe beg berühmten Srititerg unb
Sejitographen ©atnuel ^ohnfong geroefen. ®erfelbe
trug nämlich aug 9tad)läfftgfeit unb gegen bie bamatige
gute Sitte ftetg blaue SBodftrümpfe, toährenb anbere

: >::< :>;;< »
84J ©et Äatarrf)cn nehmen ©ie am beften ®r. gfefjr«
ling § ift of an. Çtiftofan, bag oon ©rroadjfenen roie
Sinbern gleid) gern genommen unb gut oertragen roirb,
befeitigt in turner 3eit bie ©ntjünbunggerfcheinuitgen
unb führt eine Kräftigung beg Sldgemeinbefinbeng herbei.

Sente ber befferen ©täube roeifjfeibene ober roeifse Rroitn«
ftrümpfe trugen. )gtt bem fd)ßn geiftigen 3irtel ber
ffrau ®l)rale 'bur Sotjnfon ftetg tonangebenbe Perfon.
©inmal erlaubte fid) nun bie §augfrau gegen bie
blauen ©trümpfe Qohnfong einen ïabel; aber ^ohnfon
oerteibigte fich mit ernfter SBürbe unb prieg in roohl«
gefügter Siebe bie blauen ©trümpfe alg oiel gefunber,
prattifcher unb beffer alg roeihfeibene. ®aburd) rourben
ffrau SEljrale unb anbere ®amen zur SEBoHe belehrt
unb fingen an, cbenfadg blaue ©trümpfe zu tragen.
®ag gab in Sonbong Kreifen SHnlafj zu fielen ©pbttereien
unb man nannte bie fdjöngeiftige 93ierbrauer§frau unb
ihre greunbinnen nie anberg alg „blue stockings'
ober „©lauftrümpfe".

:<•:< >:»:< v>^<

Welche Hausfrau kennt nicht den Aerger, dass
ihre schneeweiss aus der Wäsche gekommenen

Lingen nach dem Glätten unsauber und unansehnlich
erscheinen. Man braucht den Grund hiezu

einzig und allein in der Verwendung einer
minderwertigen Sorte von Stärke zu suchen. Beim
Gebrauch von Remy Reisstärke wird die Wäsche
tadellos. [79

Ferromanganin
Für gesundes Blut, rosige Wangen,

blühendes Aussehen.

Wohlschmeckend,

man verdiuUcb i asslmlMir.

Appetitanregend.
Unübertrelflich

dir

Blutarmut &
& Bleichsucht

Schwäche-Zustandc

Herzklopfen * *
Nervöse Zustände

Bestes stärmmgsmmcl.

Pitts Frcs.350dw wuscht.

rti-Cie.

Basel, Spitalslr. 9.

Für Geschwächte, Blutarme, Bleichsüchtige und
fiervenleidende.

Vorzügliches Stärkungsmittel bei Rekonvaleszenz,

Das grosse Heer von Störungen und Unpässlichkeiten hat seinen

Ursprung im Blute. Ferromanganin versetzt das Blut in gesunden
Znstand, kräftigt den Organismus, regt den Appetit an und fördert gute Gesundheit.

Für mangelhaftes Wachstum der Kinder ist Ferromanganin das Beste.

Leichtverdaulich und angenehm von Geschmack.

—— Von jung und alt gern genommen.

Preis Fr. 3.50 die Flasche, erhältlich in Apotheken.

In St. Gallen von: Löwen-Apotheke. St Leonhardsapotheke (Otto Allmendinger).
Apotheke zum Rothstein (H. Jenny). Hechtapotheke (Dr. A. Hausmann). Adler-Apotheke
(Dr. 0. Vogt). Hirsch-Apotheke (Aug. Thaler), Rosenbergstr. 60. — In Zürich. :
Pharmacie International, Theaterstr. — In Winterthnr: Stern-Apotheke. — In Bern:
Apotheke G. H. Tanner, äusseres Bollwerk. — In Luzern : Apotheke zu St. Moritz
(F. Siedler). — In Rlel : Jura-Apotheke. — In Schaffhausen : Einhorn-Apotheke.
— In Lausanne: Apotheke Aug. Nicati, 2 Rue Madelaine. In Cllarns. Marty'sche
Apotheke. — In Bastei : St. Leonhards-Apotheke. — In Genf : Pharmacie de
l'Université, Rue du Conseil général. [50

Man bestehe darauf, das richtige Ferromanganin zu erhalten, Flasche und Verpackung wie abgebildet.

Terromangattin Cie., Sasel, Spitalstrasse 9.

I WOHL6CM/AeCKtNDtS
EISENPRÄPARAT

| APPCTITANRE® END

UNUBERIREffUCM 6r

1 BLV/lARMimi
§ BIE1GHSU6HT.

SURKUB6SM ITTEL
GEGEN

MERVÖSEIUSTÄMOE.)
Preis lTCS.350dipEldsch,

~

omangamn Besellschafr/j

FRANKRIRTt,
110H DONrPARiS.1

7flr 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Tuberkulöses

Lungenleiden
Der Unterzeichnete bescheint

hiermit, von Hrn. J. Schmid,
Arzt, Bellevue, Herisan, von
einem längjährigen Lungenleiden

(tuberkulös) vollständig
geheilt worden zu sein. Ich
kann Herrn Dr. Schmid jedem
Leidenden aufs beste empfehlen
und möchte den Patienten nur
anraten, in ihrer Kur
auszuharren. Es werden alle, welche
die Kur beendigten, gleich mir,
ihrem Erretter den besten Dank
aussprechen. (K 8265-10) [21

Jakob Kürsteiner, Zeichner.
Vorstehende Unterschrift

anerkennt als die seinige
Teufen, 13. Juni 1907.

Gemeindekanzlei :

Aug. Knöpfel.

Wir sind Käufer
von IHessingsockeln

ausgebrauchter elektr.
Glühlampen, die noch die Platin-
drähtchen enthalten u. bezahlen
dafür die höchsten Preise.
Schweiz. Glühlampenfabrik

in ZUG. [105
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Die Telephonistinnen in Manila.

Daß der Beruf einer Telephonistin Einlaß in die
beste Gesellschaft in Manila verschafft, dürfte uns
sehr fremdartig vorkommen. Die philippinische
Telephonistin kommt aus den besten Familien des Landes
und nimmt ihre Arbeit viel ernstlicher, sagt der
„Kansas City Star", als ihre Schwestern in vielen
andern Ländern. Sie hält eine Dienerin, die auch
ihre Begleiterin ist, um sie nach dem Amte zu führen.
Die spanische Gewohnheit, nie zu erlauben, daß eine
unverheiratete Frauensperson über 12 Jahre ihr Haus
unbegleitet verläßt, herrscht in Spanien, wie auch auf
den Philippinen in den besseren Klassen der Gesellschaft

vor. Der Umstand, daß das Arbeitsfeld für
das Mädchen auf den Philippinen sehr beschränkt
ist, macht den Beruf einer Telephonistin sehr
begehrenswert. Töchter der wohlhabensten Philippiner
bemühen sich sehr, eine solche Beschäftigung zu
erhalten. Daher kommt es, daß Telephonistin zu sein
als eine hohe Ehre angesehen wird und Einlaß in die
beste Gesellschaft verschafft. Um im Zentral-Telephon-
amt tätig sein zu können, muß ein Mädchen Englisch,

Spanisch und Tagalog verstehen und sprechen. Einige
verstehen auch etwas Chinesisch, Japanestsch und andere
orientalische Sprachen.

Blaustrumpf.
Mit diesem Namen bezeichnet man scherzweise

Damen, welche schöngeistig veranlagt sind und sich

literarisch beschäftigen. Diese Bezeichnung ist englischen
Ursprungs und entstanden im Jahre 1765 in London,
allwo die Frau des reichen Bierbrauers Thrale zuerst
damit beehrt wurde. Die eigentliche Ursache aber sind
die blauen Wollstrümpfe des berühmten Kritikers und
Lexikographen Samuel Johnsons gewesen. Derselbe
trug nämlich aus Nachlässigkeit und gegen die damalige
gute Sitte stets blaue Wollstrümpfe, während andere

"ff Bei Katarrhen nehmen Sie am besten Dr. Fehr-
lins Hist o s an. Histosan, das von Erwachsenen wie
Kindern gleich gern genommen und gut vertragen wird,
beseitigt in kurzer Zeit die Entzündungserscheinungen
und führt eine Kräftigung des Allgemeinbefindens herbei.

Leute der besseren Stände weißseidene oder weiße
Zwirnstrümpfe trugen. In dem schön-geistigen Zirkel der
Frau Thrale war Johnson stets tonangebende Person.
Einmal erlaubte sich nun die Hausfrau gegen die
blauen Strümpfe Johnsons einen Tadel? aber Johnson
verteidigte sich mit ernster Würde und pries in
wohlgefügter Rede die blauen Strümpfe als viel gesunder,
praktischer und besser als weißseidene. Dadurch wurden
Frau Thrale und andere Damen zur Wolle bekehrt
und fingen an, ebenfalls blaue Strümpfe zu tragen.
Das gab in Londons Kreisen Anlaß zu vielen Spöttereien
und man nannte die schöngeistige Bierbrauersfrau und
ihre Freundinnen nie anders als „blue stockings-'
oder „Blaustrümpfe".

ìàFelcbs Oauskrau konnt nickt äsn Oergsr, class" ikrs scbneewsiss aus dor IVüsebs gekommenen
Oingen nacb dem lütten unsauber und unansobn-
lick orscboinsn. Nan braucbt den Orund bisher
einzig und allein in der Verwendung einer minder-
wertigsn Sorte von Stärke zu sucbsn. Leim ds-
brauch von ken»^ Reisstärke wird die IVäscbs
tadellos. (79
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preis Z.50 âie k^lascks, erkâltlick in ^potkeken.

I« 8»t. tOìlleii von: böwon-Vpotbske, St Oeonbardsapotbeke (Otto Ollmsndingsr).
Vpotbeks zum kotbstsin (kl. dennz'). Oscbtapotboke (Or. I.. Hausmann). Vdlsr-Vpotbske
(Or. d. Vogt). Olrscb-Vpotbsko (^.ug. Vbaler), kosenbergstr. 60. — I » Xiiiiicli : Obar-
maeis International, Lbeaterstr. — lr» ^VIi»tvrtI»i»r: 8tsrn-^potbsks. — I» tteri»:
^potbsks d. O. Lannsr, äusseres lZollwsrk. — Iiì I.i»»vri» : áporbeks zu 8t. Noritz
(O. Siedler). — Ii» Riel: lura-Jxotbeko. — Ii» !8vl»»tki»»i»sei» : Oinborn-^potbsks.
— Ii» I.»Uist»iii»e: ^potbske ^ug. blicati, 2 Rue Nadelaine. li» 01I»ri»s. Nart^'scbe
Vpotbsks. — Ii» Rllsel: 8t. Osvnbards-Vpotbekö. — I» <Avi»t: Obarmaoie do ldlni-
versltè, Rue du donseil gendral. (50

lilan dsstebs darauf, das riektigs kerromanganin ru vrbaltvn, klaseke und Verpaokung «ie abgebildet.
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Bergmann à do.. IVisdikon-Anriob.
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i.lnigknlkîllsn
Osr Ilntor^eiobnets boscbsint

liiermit, von Orn. i^el»ii»iid,
Jvst, LeIIvvns, Zlerlsail, von
einem lang.jäbrigsn Oungen-
leiden (tuberkulös) vollständig
gebellt worden xu sein. Icb
kann Herrn Or. Sobmid federn
Leidenden auks beste smplsblsn
und inöcbts den Oatienton nur
anraten, in ibrer Karr aus^u-
barren. Os werden alle, wsleks
dis Our beendigten, glsicb mir,
ibrom Orrstter den besten Oank
aussprecbon. (L 8265-10) (21

lakob Kürsteiner, Oeiebner.
Vorstobonde Ontersobrikt

anerkennt als die seinige
Lenken, 13. duni 1907.

Osmsindökanidei:
Oug. Onöpkel.
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von ItHessingsoolrelii

ausgebrauobter elsktr. Olüb-
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8ofiwei?. lZIufilampensabfilc

in ?uv. (105
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